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Gerade dieser letzte Aspekt müßte am sizilischen Hof besonderen 
Eindruck gemacht haben. Friedrich selbst erfuhr Näheres auf Anfragen: 
Aus Pisa hörte er von der überlegenen Arithmetik der Hindu181, aus 
Ceuta vom Glauben der Brahmanen an die Ewigkeit der Welt und die 
Wanderungen der Seele182. Auch Michael Scotus hätte bestätigen kön­
nen, daß die indische Gelehrsamkeit, namentlich der Kosmographen, in 
den Augen der Araber etwas galt183. Doch damit nicht genug: Lebens­
klugheit ist das Rahmenthema im „Buch der sieben weisen Meister“, das 
Friedrich nachweislich kannte184, und die Staatsklugheit der Inder 
durchzieht wie ein roter Faden das pseudo-aristotelische Secretum secre­
torum, dessen Übersetzung dem Kaiser und den Hofgelehrten vor­
lag185. Es knüpft zwar in mancherlei Hinsicht an die Alexandertradi­
tion an und verschweigt daher auch nicht die terribilia Indiens: Man 
denke nur an die Geschichte vom giftigen Mädchen, das sich dem Make­
donenkönig in zweideutiger Absicht genähert haben soll186. Das Secre­
tum geht aber insoweit über die Alexandersage hinaus, als die Akzente 
verschoben sind: Der Lehrmeister Aristoteles hält dem jungen König im 
Rahmen eines Fürstenspiegels Lehrsätze, Mittel und Beispiele eines 
„buon governo“ vor Augen und verweist dabei mehrfach und mit Nach­
druck auf die Vorbildlichkeit angeblich indischer Bräuche und Ein­
richtungen. Wohlstand und Reichtum des Landes ergäben sich aus 
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